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268 —
3ielc gibt oo aber fehr oictc im gelbe. Sir rechnen
law enge Später, ©cbludjten, von £ügcln gebedte
ebenen, lai innere oon »erfdjanjungen unb burcp
fcnfrccptc »auten gebedte SHäume ($lä£e unb ©tra-
ften von ©örfern, ©täbten, <pöfc, Äircpböfc, ober
blo« hinter ©ebäubett unb Wauevn verborgene Riiu*
me.) $ict fann lie ©ranate aui langen ftaubifccn
burd) lie Utnfdjtießun.gcti unb ©edungen fotdjer
SHäutnc (^tigct,Shalränbcr,SäUe, Käufer, dauern)
entweber gar niept ober boeb niemalö obucSerflö*
rung ihre« Sünber« unb baljer gänslidjcn Scgfatlcn«
ihre« tlitterfcbieb« oon ber »ollfuget burchbrtugeti,
unb über ben SHanb berfclben blo« in fo ftadjem »o-
gen fliegen, laf) fu tr.tr ben cmferntcfteu mit hoch»
ften ©triep be« eingefeptoffenen ober gebedten Rau*
nie« beftreietjen wirb, ©ic ©ranate auö furjer ipau-
bi$e wirb bagegen jwar nodj weniger burdj tie
Umfdjticßuugcn unb ©edungen folcljcr Zäunte brin*
gen, aber bafür um fo leichter infolge ihre« weit
größern Slidjtttngöwinfciö in folchcr ipöbe über
bereu SHanb fliegen fönnett, laf, nodj ein weit breiterer,
näher an uni liegenber, unb tiefer liegenber Speit
beö eingcfeploffencn ober gebedteu SRaum cö von ipr
beftriepeu unb unfteper gemadjt, fomit ber bem geinb
entfpringenbc ©dju$ unt Stupcn ber ©cduiigeu ju
fiepte gemacht wirb.— (Srftcr ©runb jtt »eibebat*
tung ber furjen £iiubipe.

©ic größere Ärümmung ber glttgbahn bei ber Wonati fein (Snbe erreicht, nepmen an bernifeben Srttp-
llfj-ipaubift-©ranatC an Unb für ftdj, namentlich Pen S'pril: \~>ie @appeurfomgnie 9ir. 4; bie ©ragoner«Äurj

aber pcrbunbctt mit ihrem langfamcrcn ging, läßt
fte, abgefeben oon ber fonftigen ©icberheit bc«@cpuf-
fe«, ein liegenbe« 3ici in einem biefen Unterfcpie-
ben genau cntfprcdjcnbcu»crhäitniß fteperer treffen,
ali lie in flacherem »ogen unb fcpncllcr über liei
3iethinfliegenbeSang.ipaubt^©rauate. ©enfcnwtr
un« ein liegenbe« 3ict oon 200 ©epritt Siefe (l. b.
beffen jenfeitige ©renje 200 ©djritte weiter von un«
entfernt ift, ali bie bießfeitige) nnb benfen wir unö
©entrechte naep oben, biß fte bic -beiben vertriebenen

glugbahnen fdjncibcu, fo wirb lai abgcfcpnit-
tene ©tüd vott ber furjen £aubipe weit frömmer,
auep länger fein, ali lai von ber langen (j. ». cr-
ftere«300, leßterc« 250 ©djritt). Siibem wirb jeber
Slbfcpnitt von 50 ©djritt biefe« ©tüde« von ber

Äur&4>aubip-©ranate weit tangfamer burdjflogen,
ali oon ber Sang-ipaubil^©ranate, (j.». in 3,0 ©e-
funben von jener, in »/,0 von biefer). Sllfo fdjwebt
bie Äurj*<paubi&-©ranate wäbrenb 'y,0 ©ri'unbcn
über ihrem liegenben3iet, bieSang-Jpaubip.@ranate
bloö währenb 3/,0 ©elunben. — <Si ift jwar Ue ab*

folutcSreffftcperpeit ber langen £aubtfcen größer.—
Snbcffen wirb biefer »orjug wohl mehr at« poüftän-
big bureb lie fo eben naepgewiefene längere ©auer
be« gtuge« ober beö ftcp bietenben günftigen Spei!
jum $tafcen ber Äurj-£abi&.©rattate über einem
liegenben 3iet aufgewogen unb bie furje ipaubifce
wirb ftd) baber beffer gegen liegenbe Stele eignen,
atö lie lange. — (Sin jwetter ©runb jum »eibepaf-
ten ber furjen £aubi£e.

©er größere (£infatl«winfel ber Äurj-^aubip-
©ranate hebingt bei gleich großen ©eitenabwriepun-
gen bennoep eine geringere Entfernung vom Sietpunft

unb ein leichtere« Srcffen bc« liegenben Siel«. —
(Sin britter ©runb für bereu »eibehaftung,

©ie gtugocrtjältniffc ber furjen %aubit}c belin*
gen ein weit häufigere« Siegenbleiben auf'bcr »0-
bctiobcrflädjcbeö liegenben Sietö ober inbeffen ttäcp-
fter Mbe unt furj barauf erfotgenbeö planen ihrer
©ranate, wäbrenb bri ber langen ©ranate nur
bei ft e b e n b e m Siel burcp ©tcdettblciben einige
uadjherige Sitfung ju erwarten ift. — (Sin vierter
©runb für »eipatten furjer Däninnen.

(@d)lufj folgt.)

WSaabt. ©ie £aVallertegefetlfd)aft ber franj. ©e-
fcllfcpaft mirb fta) am 23. unb 29. >2luguft in gJVerbon

Verfammetn; wir entnehmen bem Programm folgenbe
©etailö: (BS Werben eine 5lnjapt von greife auögetfjeilt,
bic Von gr. 10—60 fteigen für bte heften bferbe, für
bte (Sieger int Zxab unb ©attop, wobei jcbeömal unter*
fepieben n-irb jioifcpcu fcpmeijerifcpen sterben unb fol-
epen fremben Urfpruna«; enblicb ftttben nott) 9Bettfampfe
im »-Uiftofcnfepiefjen nnb @ä6elfea)teu gu bferbe ftatt.
3lm ©cpluft ber Hebungen ©eftliren, «Bertbetlung ber
greife, Sanquet unb 33a 11. — 5Bir münfepen unferen
<£errn Äamerabcn Vergnügte gefttage.

©ern. Qln bem Sruvvenjufammenjuge ber äBeft-

"djweij, t>er am 3. @cptcm6cr beginnt unb am 16. al.

fompagnie 9iro. 10.; bie ^nfantcricbataillone 9iro. 55,
Äommanbant Von Sütcn, unb 9iro. 60, Jtammanbant
tJJtfleö. <8onfttge Sruppenbemeguttgen ftnben in biefem
3vihrc Il0d) folgenbe flatt: 3Me ImDeii 3}ragonerfom^.
9er. 2 u. 22 rücfen am 16. b. W. in bie Gentralfchule
Spun, ebenfo am 20. gl. W. bie ©djarffcpüpenfomp.
9lro. 4 unb am 27. Qluguft bic ClcferVefappeurfomp.

9k. 8. 3ljren 5Bieberf)otung3htr6 haben bann noep ju
befteben bie Sufanteriebataitlone 9Jro. 16 in 3Bimmi8,
9ir. 69 in bruntrut unb 9er. 94 in 53ern. Ten ©cplufj
ber fciefüjäbrtgeti fantonalcn Jfruppcnbetvegungen bilbet
ein Stefrutenbetafcbement, bas am 27. ©eptember jur
Snftruftion eintreffen mirb.

3n ber ®dhtnciflbaufcr'fchcn <Sortiment$6ua)banfc«
hing in ©afel ift Vorrätljig:

Saftif
Ver

verbundenen Waffen
für bie

febweijerifebe $3unt>e£armee.
3?on

38. mftow.
©eheft. $rei3: frr. 6.

praftifefer Wcttunfcrric^t
für

<«d»tlc tmt> $el^
von

<&. <S. ®iepenbto&,
Wiaiot a. S>.

eleg. geb. 62 ©eiten $x. 1. —
gine praftifebe Slnweifung für jeben Leiter u. $fer«

bebeltper. ®oö SDlotto, „nur ber benfenbe Weiter ift
«Hetter-, faat, in welchem @tnne ber »erfaffer bie nid)»
tige unb febwiettge .fünft bei SftettcnS auffaßt.
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Ziele gib! co aber sehr vlclc im Feldc. Wir rechnen
dazu cngc Thäler, Schluchtcu, von Hügclu gcdccktc
Ebeucn, daö Jnncrc von Vcrschanzungcn und durch
scnkrcchtc Bauten gcdccktc Räumc (Plätze und Srra-
ßcn von Dörfcrn, Städtcn, Höfc, Kirchhöfe', odcr
bloö hintcr Gcbäudcn und Maucrn vcrborgcnc Räumc.)

Hicr kann die Granare aus langen Haubitzen
durch dic Umschließungen und Deckungen solcher
Räume (Hügel,Thalräuder, Wälle, Häuscr, Maucru)
cntwcdcr gar nicht odcr doch nicmals ohnc Zerstörung

ihres Zündcrö und dahcr gänzlichen Wcgfallcnö
ihrcö Unterschieds von der Vollkugel durchdringen,
und über dcn Rand dcrsclbcn blvS in so stachen Bogen

fticgcn, daß sie nnr dcn cntfcrntcstcn und hoch-
sten Strich des eingeschlossenen odcr gcdccktcn Raumes

bestreichen wird. Die Granate cmS kurzer Haubitze

wird dagcgcn zwar noch wcnigcr durch die
Umschließungen und Deckungen solcher Räumc dringen,

aber dafür um fo lcichtcr infolge ihreö wcit
größcrn NichtungöwiukclS iu folchcr Höhc übcr
dcrcn Rand flicgcn können, das; uoch ciu wcir brcttcrcr,
näher an uuö licgeudcr, uud ricfcr licgcndcr Thcil
deS cingefchlossencn odcr gcdccktcn RaumcS vou ihr
bestrichcu und unstchcr gcmacht, somit dcr dcm Fcind
cntfpringcndc Schutz und Nutzen dcr Dcckllilgcn zu
Nichte gcmacht wird. — Erstcr Grund zn Beibehaltung

dcr kurzcn Haubitze.
Die größere Krümmung dcr Flugbahn bci dcr

Kurz-Haubitz-Granatc an und für sich, namcntllch
aber verbunden mit ihrcm langfamcrcn Flug, läßt
sie, abgesehen von der sonstigen Slchcrhctt dcöSchus-
scs, ein liegendes Zicl in cincin dlcsen Uncerschic-
dcn genau entsprechcndcnVcrhällttiß sichcrcr trcffcn,
alö dic in flachcrcm Bogcn und schncllcr lil'er dicS

Zicl hittflicgcndeLattg'Haubltz-Granalc. Dcnkcn wlr
unS ein liegendes Zicl von 2«0 Schrill Ticfc (d. h.
dcsscn jcnfcitigcGrcnzc 200 Schrittc weilcr von unS
cntfcrnt ist, alS die diesseitige) und denken wir unö
Scnkrcchtc nach obcn, biö sic dic bcidcn vcrschiedc-
ncn Flugbahnen fchnetden, fo wird das abgeschnittene

Stück von dcr kurzen Haubitze wcit krümmcr,
auch länger fcin, alö daö von der langen (z. B.
ersteres 300, letzteres 250 Schritt). Zudem wird jcdcr
Abschnitt von 60 Schritt dicfcS Stückcö von dcr

Kurz-Haubitz-Granacc weit langsamer durchflogen,
alö von der Lang-Hanbitz-Granate, (z.B. in ^Sekunden

von jener, in '/,« von diefer). Alfo schwebt
die Kurz-Haubitz-Granatc während '^/,0 Sekunden
über ihrcm liegenden Ziel, dicLang-Haubitz°Granatc
blos während ^/,0 Sekunden. — ES ist zwar die ab-

folutcTreffsicherheit dcr langen Haubitzen größer.—
Indcsscn wird diefer Vorzug wohl mchr als vollständig

durch die fo eben nachgewiesene längere Dauer
dcS Fluges odcr des stch bietenden günstigen Theil
zum Platzen der Kurz-Habitz-Granate über einem
liegenden Ziel aufgewogen und die kurze Haubitze
wird stch daher besser gegen liegende Ziclc eigncn,
alS die lange. — Ein zweiter Grund zum Beibehalten

dcr kurzen Haubitze.
Der größere Einfallswinkel der Kurz-Haubitz-

Granate bedingt bei glcich großcn Scitenabwcichun-
gen dennoch eine geringere Entfernung vom Zielpunkt

und ctn lcichrcrcS Trcffcn dcö licgcndcn ZiclS. —
Ein dritter Grund für deren Beibehaltung.

Die Flugvcrhällnissc dcr kurzcn Haubitze bedingen

ein weit hnufigcrcS Licgcublcibcn auf dcr Bo-
dcnol'crflächcdcS liegenden Zielö oder indessen nächster

Nahc und kurz darauf erfolgendes Playcn ihrcr
Granale, wnhrcnd bci der langcn Granate nur
bci st c h e n d c m Ziel dnrch Stcckcnblcibcn cinige
nachhcrigc Wirkung zu erwarten ist. — Ein vierter
Grund für Bcthalccn kurzer Haubitzen.

(Schluß folgt.)

Schweiz.
Wandt. Die KavaUcriegescUschaft der sranz.

Gesellschaft wird sich am 28. und 39. August in Yverdon
Versammeln; wir entnehmen dcm Programm folgende

Details : Es werden eine Anzahl von Preise ausgetheilt,
dic von Fr. 10—60 steigen für die besten Pferde, für
die Sicger im Trab und Gallop, wobei jedesmal
unterschieden wird zwischen fchweizerifchen Pferden und
solchcn fremden Ursprungs; endlich finden noch Wettkämpfe
im Pistolenschießen nnd Säbelscchtcn zu Pserde statt.
Am Schluß der Ucbungcn Defiliren, Vertheilung der
Preise, Banquet und Ball. — Wir wünschen unseren

Hcrrn Kameraden vcrgnügte Festtage.

Bern. An dem Trlippcnzusamiiienzuge dcr
Westschweiz, ver am 3. Scptcmbcr beginnt und am 16. gl.
Monats sein Ende erreicht, nehmen an bernifchen Truppeu

Theil: die Sappeurkomgnie Nr. 4; die Dragonerkompagnie

Nro. 10; die Jnfanteriebataillone Nro. 55,
Kommandant von Bürcn, und Nro. 60, Kammandant
Nikles. Sonstige Truppenbewegungen finden in diesem

Jahrc noch folgcnde statt: Die beioen Dragonerkomp.
Nr. 2 n. 22 rücken am 16. d M. in die Centralschule
Thun, ebenso am 20. gl. M. die Scharfschützenkomp.
Nro. 4 und am 27. August die Rcservesappeurkomp.

Nr. 8. Ihren Wicdcrholungskurs haben dann noch zu

bestehen die Jnfantericbataillone Nro. 16 in Wimmis,
Nr. 69 in Pruntrut und Nr. 94 in Bern. Dcn Schluß
der dießjährigen kantonalcn Truppcnbewcgnngen bildet
cin Rekrutendetaschement, das am 27. September zur
Instruktion eintreffen wird.

Jn dcr Schweighanser schen Sortimentsbuchhandlung
in Basel ist vorräthig:

Taktik
der

verbundenen Waffen
sûr die

schweizerische Buudesarmee.
Von

W. Rüstow.
GeHeft. Preis: Fr. 6.

Praktischer Ncituntcrricht
für

Schule und Feld,
von

C. S. Diekenbrock,
Major a. D.

eleg. geb. «2 Seiten Fr. I. —
Eine praktische Anweisung für jeden Rciter u. Pfer.

debetttzer Das Motto, „nur der denkende Reiter ist
Neiter sagt, in welchem Sinne der Verfasser die wichtige

und schwierige Kunst des RcitenS auffaßt.
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